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« e,ug » vrel ? : Monatlich 3,u »SR. einschl . Zustellgebühr. — Einzelnummer 1« Rpf .x Samstag» 15 9U>f. — « n » « tgengeb » hr : 14 Rpf. für l mm Höhe und ein Siebentel Breite. Briese unb Selber frei . Bei Wieder -
holungen tarisfefte « « abatt, d« Kassenrabatt gilt und verweigert werden lann. wenn nicht binnen vier Wachen nach Empfang der Rechnung Zahlung ersolgt. « mlliche Anzeig-n sind direkt au die « cschästssteile ber Karls-
ruher Zeitung, Badischer StaxMmzeiger , » arl-Srtedrich -Straße 1t , zu sende» und werden in Vereinbarung mit dem Ministerium des Annern berechnet . Bei Mageerhebung, zwangsweiser Beitreibung unb Konlursversahren fäll» ber
Rabatt fort , «rsüldmgs-rt Karlsruhe. — Am Falle vim HSHerer Gewalt, Streick, Sperre, « utsperrung. Maschinenbruch , BetriebsstSrung im eigene» Betrieb »ber in denen unserer Lieseranten , hat der Inserent leine Ansprüche ,
s- llj die Zeitung verspätet, in beschränktem Umfange oder nicht erscheint . — Fir telephonische Abbestellung v»n « »zeigen wird keine Gewähr übernommen. Unoerlangt- Drucksachen unb Manuskripte werben nicht zurückgegeben
und ei wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen, « bbestelumg der Zeitung kann nur je bis SS. auf Monatsschlui eriolgen. — Beilagen zur Karlsruher Zeitung Badischer Staatsanzeiger -
Zentralhandelsregister für Baden, Badischer Zentralanzeiger für Beamte, Wissenschaft nnd Bildung, « adifche Kultur und Geschichte, Babische Wohlfahrtsblätter, Amtliche Bericht« über bie « echaublungen de» Badischen Landtag » .

spinale (epidemische) IkinderlSbmung
Von unterrichteter Seite wird uns geschrieben :
Das Auftreten von Erkrankungen an spinaler Kinderläh -

mung in Baden ist durchaus nichts Ungewöhnliches . Eine
Zusammenstellung »er in den letzten fünf Jahren gemeldeten
Erkrankung ? - und Todesfälle an spinaler Kinderlähmung
zeigt folgendes Ergebnis :

Jahr Erkrankungsfälle Todesfälle
1925 35 19
1926 16 2
1927 49 4
1928 22 2
1929 23 2.

In den letzten Wochen ist eine gewisse Beunruhigung der
Bevölkerung aufgetreten durch Zeitungsnachrichten auS dem
Unterelsaß , die ein gehäufte » Auftreten der Krankheit gemel «
det haben . Es betrug am 31 . Juli 1930 die Gesamtzahl der
an spinaler Kinderlähmung Erkrankten im Unterelsaß 255
Fälle , darunter in der Stadt Strasburg 69.

Gleichzeitig mit der Epidemie im Unterelsaß traten auch inBade « seit Mai 1936 vereinzelte Verdachts - und Erkrankungs -
fälle an spinaler Kinderlähmung auf , und zwar im Mai 5,im Juni 8, im Juli 26 und im ersten Drittel des August 11
Fälle , insgesamt also 56 Erkrankungsfälle , darunter 4 Todes -
fälle .

Hieraus geht hervor , daß die Zahl der bisherigen Erkran -
kungen an spinaler Kinderlähmung in Baden sich bis jetztin ihrer Höhe nur unwesentlich von der Zahl der vorgehendenJahre unterscheidet .

Daß die spinale Kinderlähmung in Baden bis jetzt keine
epidemische Verbreitung gefunden hat . sondern nur verein -
zelt in den einzelnen Amtsbezirken aufgetreten ist, beweist
folgende Zusammenstellung , die sich auf den Zeitraum vom1. Mai bis 16. August 1936 erstreckt :

Von den 46 Amtsbezirken in Baden ist bis jetzt die spinale
Kinderlähmung nur in 18 Amtsbezirken aufgetreten , und
zwar in 7 Amtsbezirken mit je einem Fall , in 5 Amtsbezir -
ken mit je 2 Fällen , in 2 Amtsbezirken mit je 3 Fällen , in2 Amtsbezirken mit je 4 Fällen , in einem Amtsbezirk mit5 Fällen , und endlich im Amtsbezirk Kehl mit 14 Fällen .Die verhältnismäßig große Zahl von Krankheitsfällen an
spinaler Kinderlähmung im Amrsbezirk Kehl gegenüber den
übrigen befallenen Amtsbezirken erklärt sich zwanglos ausder unmittelbaren Nähe des ausgedehnten Krankheitsherdesin der Stadt Straßburg . Es wird sich deshalb empfehlen ,bis auf weiteres den Ausflugsverrehr » odj dem Unterelsatz
auf das Notwendigste zu beschränken . Zu besonderer Be -
unruhigung liegt kein Grund vor , da von behördlicher Seite
sofort beim Auftreten der ersten Verdachts - und Erkrankungs -
falle an spinaler Kinderlähmung in Baden die erforderlichenMaßnahmen getroffen worden sind . Die Bekämpfungsmaß -» ahmen dieser Krankheit find schon seit 1913 durch Berord -
nung geregelt . Sie erstrecken sich auf Erhebungen des beam -teten Arztes beim Auftreten eines Erkrankungsfalles an Ortund Stelle über die Ansteckungsquelle der Krankheit , Abson -
derung des Ertränkten und die erforderliche Desinfektion .Die Bezirksärzte sind beim diesjährigen Auftreten der Krank -
heit erneut zur strengen Durchführung dieser Bekämpfungs -
mäßnahmen veranlaßt worden .

Es ist zu erwarten , daß den getroffenen Maßnahmen der
erhoffte Erfolg beschieden sein wird .

Der Reichspräsident hat dem Vorsitzenden des Reichsaus -schuffeS für Leibesübungen , Staatssekretär ^». D . Dr. Lewald ,zu seinemf 76. Geburtstage den Adlerschild des Reiches ver -liehen .
Der Generaldirektor des Deutschen Caritasverbandes +.Nach fünfwöchiger Krankheit starb im Alter von 54 Jahrenin Berlin der Generaldirektor des Deutschen CaritaZverban -des , Artur Hugo Klieber . In Generaldirektor Klieber ver -Jiert der Deutsche Caritasverband einen Mitarbeiter , der26 Jahre lang an der 34jährigen Geschichte des Verbandesin hervorragender Weise beteiligt war . Bon den 26 Jahrenverlebte der Heimgegangene 23 in Freiburg , wo er auch impolitischen Leben wie bei den sozialen Vereinigungen in bestemAndenken steht. Ende 1926 berief ihn die Verbandsleitungnach Berlin .

Goebbels dreimal »ernrteilt . Das Schöffengericht Charlot -tenburg verurteilte am Samstag den nationalsozialistischenReichstagsabgeordneten Dr. Gsebbel » in dem Prozeß wegenBeleidigung der Reichsregierung zu 606 J&H Geldstrafe , we¬gen Beleidigung des früheren preußischen InnenministersGrzesinski zu 466 'M . Geldstrafe , und wegen Aufforderungzur Begehung strafbarer Handlungen zu 366 'RH Geldstrafe .Das litauische Landesdtrektorium des Remellaudes . Lan -hespräsident Reisgys hat nunmehr entsprechend seiner Ankün¬digung sein Landesdirektorium unter völliger Ausschaltungder deutsch - litauischen Mehrheitsparteien zusammengestellt .Er berief zu Landesdirektoren den Landesobersekretär Dugnusund den Versichert ! i^ sageuten Czeskleba , die ebenso wie Reis -ghs großiitauisch eingestellt sind .

Letzte Nachrichten
Die Tarifkündigung im RuhrbergbauMTB . Esse » , 18. Aug . (Tel .) Das Schreibe » de »Bergbauvereins , in dem die Lohuord » » » « vom22 . April 1929 zum 30. September gekündigt wird , istheute bei den Bergarbeitergewerkschafte » eingegange » . Wege «des Verhandlung st ermins wird sich der Bergbauver -ein in de» nächsten Tagen mit den Gewerkschaften in Berbin -du »« fetze « .

I « fast allen Städten des Ruhrgebiets fände » gester « Ber -fammluage « des Gewerkvereins christlicher Berg -arbeiter statt , in denen gege» die Kü »digu » g des Lohnabkom -mens in scharfer Weise protestiert wurde . Nach Anficht derReferent «« dürfe eine Tarifverschlechterung bei der gegenwär -tige » Notlage der Bergarbeiterschaft nicht ruhig hingenommenwerden , sondern der Versuch einer Lohnkürzung würde nurschwere soziale Kämpfe auslöse « .

De» Angestelltenabbau i» der Berliner
Metallindustrie

MTB . Berlin , 18. Aug . (Tel .) In der Frage des Angestell -tenabbaues in der Berliner Metallindustrie hat der Arbeit -geberverband dem Borschlag des R »ichsarbeitsministeriums zu «gestimmt . Die Angestelltenverbände haben erklärt , daß sietrotz Bedenken bereit seien , dem Vorschlag des Reichsarbeits -Ministeriums zu folgen ; sie bäten jedoch, daß vor Beginn derVerhandlungen nochmals im Reichsarbeitsministerium zwi -schen den Tarifparteien über die Grundlagen der abzuschlie¬ßenden Vereinbarungen verhandelt würde . Daraufhin hatdas Reichsarbeitsministerium die Parteien zu neue » Berhand -lungen auf Dienstag , den 19. d. M . eingeladen .
Eine französische Stimme über den polnischenKorridor

WTB . Paris . 18. Aug . (Tel .) Mit der Frage des Dan -ziger Korridors beschäftigt sich in der „Volonte " der Schrift -steller Ernest Judet . Er Mreibt : Wenn Polen , als es diekostspielige Anlage des Hafens von Gdinge » in Angriff nahm ,sich nicht vorwiegend von militärischen Erwägungen , statt vonwirtschaftlichen leiten ließ , und wenn das wirtschaftliche Pro -blem nicht durch militärische Fragen verfälscht worden ist, tätees gut daran , sich nach den Erfahrungen anderer umzusehen ;das System , mit dem die Tschechoslowakei arbeitet , und beidem sie sich wohl fühlt , indem sie den ihr zugebilligten Frei -Hafen in den Hamburger Gewässern benutzt , würde uns voneiner politischen Servitut befreie » , die weder den wahren .Verhältnissen noch unseren Verhältnissen entspricht . Das isteine der Mahnungen , die das zweite Memorandum Briand »sicher nicht unbeachtet lassen wird . Nach dem Westlocarnomuß man den Preis für Sas Ostlocarno erlegen .

Mysteriöser Sabotageakt in LembergWTB . Warschau , 18. Aug . (Tel . ) Lemberg war gesternnacht vier - Stunden lang von der Welt abgeschnitten . Unbe -kannte Täter hatten gleichzeitig sämtliche Telephon - undTelegraphendrähte durchschnitten . Ebenso wurde mit denLeitungsdrähten verfahren , die zu den Eisenbahneinfahrt -signalen führten . Nur einem Zufall ist es zu verdanken , daßdie Einfahrt von zwei infolgedessen ohne Vorsignal ankom -Menden Eilzügen ohne Zusammenstoß ablies . Die polnischePresse erklärt , daß man es hier vermutlich wiederum miteinem Sabotageakt der geheimen ukrainischen Militärorga « i-satio « oder vielleicht auch der Kommunisten zu tun habe . DieBlätter berichten auch, daß die Polizei bisher schon 21 Ukrainerverhaftet habe .

Engl .- argentinische WtrtschaftsverhandlungenWTB . Buenos Aires , 18 . Aug . (Tel .) Auf einer Kon -ferenz mit dem Präsidenten Jrigohen haben sich die drei Lo «-»oner Firmen Stuart Stewart , Macdonald und Naring be-reit erklärt , den Bau von Eisenbahnen und Hafenanlagcnzu finanzieren . Als Sicherheit überweist Argentinien Staats -obligationen . Ferner hat die Firma Henry Simon in Londonder argentinischen Regierung einen Kostenanschlag sür 863Getreideelevatoren unterbreiten lassen.
Wegen Ankaufes von Silbermünzen hingerichtetWTB . Moskau , 17 . Aug . (Tel . ) Wie die Telegraphen -agentur der Sowjetunion meldet , stellte die staatliche politischeVerwaltung fest, daß sich mit dem Aufkauf u «d der Einziehung#»» Silbermünzen vornehmlich Konterrevolutionäre beschäf -tigen , die die Desorganisierung des normalen Verlaufes dessozialistischen Aufbaues durch die Untergrabung des Ver -trauenS in das Geldsystem der Sowjetunion anstrebten . Dievier böswilligen Hehler von Silbermünzen wurden zum Todeverurteilt . Das Urteil ist bereits vollstreckt. Die übrigenHehler von Silbermünzen wurden zu Konzentrationslagervon verschiedener Dauer verurteilt .

Tschanghsueliang nicht ermordet
WTB . Paris , 17. Aug . (Tel . ) Havas berichtet aus Pei -ping , daß aus zuverlässiger Quelle stammenden Nachrichtenzufolge das Gerücht van der Ermordung Tscha« ghsueliangssich nicht bestätigt .

Spionageasfäre im japanischen GcneratstabWTB . London , 18 . Aug . (Tel ) Nber eine Spionageaffäreim japanischen Gcneralstab berichtet eine Exchangemeldungaus Tokio : Ein Zeichner und sechs andere Zivilangestellte , dieim Büro des Generalstabs beschäftigt wäre » , wurden unterder Beschuldigung , im Dienste der Kommunisten militärischeGeheimnisse verraten und bolschewistische Propaganda unterden Trupven getrieben zu habe « , verhaftet .

Minister sprechen im
Mablfcampf

Am gestrigen Sonntag haben die Reichsminister Dr. Wirth ,Dr . Stegerwald und Treviranus sowie der preußische Finanz -minister Dr . Höpter -Aschosf in Wahlversammlungen ihrer Par »teien gesprochen .
*

In Görlitz sprach in einer großen Zentrumsversammlung
Reichsinnenminister Dt Wirth .Die in diesen düsteren Tagen erfreuliche Tatsache , daß dieReichsregierung ohne Sozialdemokratie und die preußischeRegierung mit Sozialdemokratie sich in der Ostfrage geeinigthätten , follte es eigentlich ermöglichen , diesen Wahlkampf insolcher Form zu führen , daß nachher auch parlamentarischeArbeit geleistet werden könne . Die Frage , ob die Demokratiein Deutschland möglich ist, sei zu bejahen , wenn alle Parteiendie Demokratie wollten . Dr. Wirth sagte weiter , die Sozial -demokratie habe es ihm zum Borwurf gemacht, daß die Heu -tige Regierung mit den Konservativen zusammenarbeite . Eskönne aber sein , daß Breitscheid in der kommenden Regie -rung nach den Wahlen neben Treviranus in der Regierungsitze . Da das Zentrum in Kulturpolitik konservativ sei, habees die Konservativen freudig begrüßt , die sich nach 12jährigemRingen endlich zum Staat bekannt hätten . Beim letzten !>te .gierungswechsel seien es die Sozialdemokraten trotz gegentei -liger Behauptungen selbst gewesen , die den Antrag auf Dem .Mission gestellt hätten . Was hätte da das Zentrum ander«machen sollen , als mit der Rechten zu gehen , wo die Sozialdemo -kratie zu starr , zu formal und zu wenig elastisch gewesen sei.Der Minister wies darauf hin , daß verschiedentlich behaup .tet werde , es bestehe die Absicht, das Wahlalter in Deutsch ,land heraufzusetzen . Kein Mensch denke im Ernst daran , wennes auch ein Unsinn sei. wenn von Zwanzigjährigen die Politikbestimmt würde .

Im Schlußwort betonte der Minister , daß es eine trau -rige Erscheinung sei . daß trotz der Senkung der Rohstoffpreis «,zum Teil unter den Stand der Vorkriegszeit , es bis jetzt nichtmöglich gewesen sei, eine allgemeine Preissenkungsaktiondurchzusetzen . Die Lösung werde sich erst in einigen Wochenzeigen . Fest stehe, daß auf dem Gebiete des KartellwefenSbei den Markenwaren etwas geschehen müsse. Die VerHand -lungen über Einführung neuen ausländischen Kapitals hingenganz davon ab , daß die Frage der produktiven Erwerbslosen -fürforge befriedigend gelöst werden könne.
*

In Kloppenburg (Oldenburg ) sprach
Reichsarbeitsminister Dr Stegerwald .Er führte u . a . aus : Wir haben in den letzten Jahren »ber» » fere Verhältnisse gelebt .Wir sind uns nicht ausreichend bewußtgeworden , was es für ein Volk bedeutet , den größten aller Kriegeverloren zu haben . Wir haben , um bolschewistische Zuständevon Deutschland fernzuhalten , auf den verschiedensten Gebie -ten mehr getan , als es unserer Kraft im Augenblick ent -sprach . Wir haben , um über die Tagesschwierigkeiten hinweg -zukommen , keine geordnete Finanzwirtschaft in Reich, Län -der » und Gemeinden betrieben . Und nun , nachdem wir denReuen Plan angenommen haben , nachdem der außenpolitischeDruck abgeschwächt und zurückgedrängt ist. nachdem Deutsch ,land von fremden Truppen frei ist. ist die Stunde gekommen,wo wir unser Ha » s im Inner » in Ordnung bringe » müsse».Unsere innere Neuordnung in den nächsten Jahren wirdsich nur in heftigsten Kämpfen durchsetzen lassen, um so mehr ,als es in den nächsten Jahren überwiegend um wirtschaftlicheund finanzielle Fragen geht , in denen das deutsche Volk sozialso zerrissen ist wie kaum ein anderes Volk der Welt . Das isteben die falsche Einstellung in Deutschland , daß jede Jnter -essentengruppe glaubt , daß , wenn ihren speziellen Wünschenjeweils Rechnung getragen werde , Deutschland aui bestenfahre . Das ist engstirnig , das ist nicht staatspolltisch gedacht.Die deutschen Reichstagswähler müssen lernen , daß nicht dieJnteressentengruppen , nicht die politischen Parteien , sondernder Staat , die im Staate zusammengefaßte Volksgemein ,schaft , Ausgang und Mittelpunkt auch für das Woi,!eryed - -'.des einzelnen ist. Interessengruppen vermögen keinen ze-meinschaftlichen Staatswillen aufzubringen .Wir haben davon auszugehen , daß wir m Deutichland ineiner privatkapitalistischen Ordnung lebe» . Ob uns das ge»fällt oder nicht , darauf kommt es zunächst nicht an . Wenndem aber so ist , dann muh man auch den ungeschriebenen undpsychologischen Gesetzen dieser Ordnung Rechnung tragen .Dann kann man nicht in einer schweren Wirtschaftskrise sozia -listische Wirtschasts - und Steuerexperimente machen Sonsttut man das Entgegengesetzte von dem, was die Stunde heischt,erhöht und verewigt die Arbeitslosigkeit , statt die Arbeitslosenwieder in den Produktionsprozeß einzugliedern . Die Arbeits -losigkrit ist in Deutschland neben der Jnordnungdrmgung derLandwirtschaft und der Finanzen des Reiches , der Länderund der Gemeinden m der nächsten Zeit das Kernproblem »erdeutschen Politik . Das Entscheidende in der Arbeitslosenfrageist die Wiederherstellung des Vertrauens zu Staat und Wirt -schaft . ohne sie wird die Arbeitslosigkeit zur Dauererscheinu »q.m

In Kassel eröffnete
Reichsminister Treviranus

den Wahlkampf für die Konservativen in Hessen-Rassau . >£ tführte dabei u. a . aus : Es wird keine Regierung geben , dieangesichts der ernsten Lage kapitulieren müßte , wenn eineMehrheit in sich nneiniger Parteien das begonnene Reform ,werk zu zerschlagen trachten würde . Aber deshalb soll dasdeutsche Volk sich gesund wählen und dem Reichspräsidentenerneut da ? Vertreuen aussprechen können , wenn der Nebel derParteikämpfe verflossen ist. Darum weg mit dem Katastro , j



phengered« , das die Verzweiflung vorantreibt und der natio¬
nalen Wirtschaft grötzere Wunden , schlagt als ReparotionZlast
und innerdeutscher Leerlauf . Mein Bekenntnis auf dein
Reichstagsplatze zur aktiven Revisionspolitik ohne kriegerische
Drohuugen war der selbstverständliche Ausdruck der Empsin -
düngen der Frontgrneration . Uns ist der Frontgeist keine
wilde Begeisterung , sondern eine Verpflichtung zu mutiger
Geduld und zur Vertiefung des Glaubens an den Sieg der
Rechtsgleichheit unter den Völkern des Kontinents .

*
I » Düsseldorf sprach bei einer Kundgebung des Wahlkreis -

Verbandes Rheinland - Nord der Deutschen Staatspartei
der preußische Finaiizministcr vr . Höpker - Aschosf.

Er erklärte zu den Partej ^ mbildungsverhandlunge » Dr.
Scholz ', es sei falsch , datz er nicht den Kampf gegen die To-
zialdemokratie wolle . Ablehnen müsse er aber den Gedanken ,einen Hindtnburg - Block gegen die Sozialdemokratie zu bilden .
Vom alten Liberalismus sei vieles tot , aber auch manches le-
bendig , wie das Bekenntnis zur Volksregierung und zur
Selbstverwaltung , Ablehnung jeglicher Diktatur , der Gedanke
der Unternehmerwirtschast , des Führertums auch in der Wirt -
schast, verbunden mit starker sozialer Verantwortung und dem
Gedanken der Persönlichkeit, die nur ihrem Gewissen verant »
wortlich ist und von der Freiheit des Geistes nicht lassen kann .
Hieraus erklärten sich die Gegensätze zur konservativen Rich-
tung .

Nachdem der Redner die letzten Kämpse um die Handels -
Verträge gestreift und übertriebene agrarische Schutzzölle ab -
gelehnt hatte , erklärte er , datz autzenpolitisch eine Einigung
mit der Rechten eher möglich sei . Wir müssen , so führte er
aus , eine aktive Außenpolitik betreiben , deren Schwergewicht
nach dem Osten liegen müsse. Es handelt sich darum , die Ost-
grenzen zu sichern und der deutschen Wirtschaft den Weg nach
dem Osten frei zu machen . Wir wollen den Völkerfrieden und
die Verständigung der Völker bei aller alten Liebe zu unserem
Vaterlande .

Räch dem Minister sprach der Führer der Deutschen Staats -
Partei , Arthur Mahraun .

Auf der Strecke Frankfurt a . M .—Bebra wurden wiederholt
Güterzüge beraubt . Der Eisenbahnkriminalpolizei ist es ge-
hingen , die Diebes - und Hehlerbande dingfest zu machen .

Der Berliner Bankier Ferdinand Meyer , Mitinhaber der
gleichnamigen Bankfirma , hat in einem Hotel in der In -
validenstratze versucht , sich mit Verona ! zu vergiften . Da der
Bankier noch nicht vernehmungsfähig ist, ist das Motiv noch
völlig unbekannt .

Der unter der Anschuldigung des Konkursvergehens , des
Betrugs und der Unterschlagung steckbrieflich gesuchte erblin -
dete Reeder Gustav Prochaska in Hamburg , der mit seinem
Auto geflohen sein sollte , konnte auf dem Altouaer Haupt -
bahnhof festgenommen werden . Er wurde dem Untersuchungs -
richter zugeführt .

Anfangs Juli war der Ortspfarrer von Ducherow (Meck¬
lenburg ) von unbekannten Einbrechern ermordet worden . Ein
am 18 . Juli in Rostock verhafteter Russe hat jetzt eingestan -
den, mit einem Komplizen den Pfarrer bei einem Einbruchs-
versuch niedergeschossen zu haben .

Am Sonntagnachmittag stürzte bei Spindelmühle im Rie -
seugebirge der nach Spindelmühle verkehrende Postautobus
bei der Talfahrt in die Elbe . Acht Insassen wurde » getötet ,
eine Person schwer und neun leicht verletzt . Der Chauffeur
ist selbst unter den Toten . Die Opfer stammen zum größten
Teil aus der Umgebung und aus Berlin . Der Tod dürfte
durch Ertrinken eingetreten sein .

Auch bei Perpignan und Colmar ereigneten sich Kraftwagen -
Unfälle . Dabei kamen insgesamt 3 Personen ums Leben , wäh -
rend 17 verletzt wurden.

Sommerope ette
im Ikarlsruber Ikonzerwaus

Direktor Norden hat am Samstagabend mit einer neuen Ope -
rette auf seinem diesjährigen Programm aufgewartet : „ Der
letzte Walzer" von Oskar Straus . Hervorzuheben sind im ersten
Akt das Quartett der Gräsin Alexandrowna mit ihren drei
Töchtern Annuschka, Hannuschka und Petruschka , sowie das Tanz -
quartett von Baron Jppolith und denselben drei Töchtern , schließ -
lich auch das Walzerduett zwischen Graf Sarrasow und Vera
Lisaweta . Alle diese Darbietungen ernteten verdienten reichen
Beifall .

Aber der Höhepunkt des Stückes liegt ohne Zweifel im zwei-
ten Akt . Es ist das Marschlied zur Damenwahl zwischen Jppo -
lith, den drei Töchtern und den Offizieren , die den armen
Dimitry Sarrasow bewachen sollet!, ganz besonders aber das
Duett zwischen Jppolith und der deinen Babuschka, dessen rei -
zender Schlug mehrmals wiederholt werden mutzte . Dagegen
fällt der dritte Akt etwas ab. Der Zuschauer erwartet den
Schlutz etwas anders , vielleicht — bilderreicher . Alle die Per -
sonen des zweiten Aktes verschwinden zu plötzlich , und der Über-
gang vom Perurteilten zum glücklichen Bräutigam für den
Grafen Sarrasow scheint etwas zu schnell und zu unmotiviert .

Die Rollen waren durchweg in guten Händen . Hans Hofer
gab den grimmigen , „inwendig und auswendig " verliebten Ta -
tarengeneral sehr gut . Leo Macher stellte einen prächtigen, ein -
fältig verliebten Baron Jppolith , Bräutigam von drei — nein
von vier Bräuten , auf die Bühne . In seinem schon erwähn -
ren Duett mit der kleinen Babuschka — dargestellt von der
reizende Soubrette Herta Jensen , die sich schon die Herzen der
Karlsruher erobert hat — erntete er mit seiner Partnerin rei -
chen Beifall . Auch die drei anderen Töchter der Alexandrowna ,
die Damen Selma Mangel , Erika Graner und Emmy Stork ,
spielten ihre Rollen durchweg gut . Desgleichen die Garde -
offiziere .

Auch die Tänzerinnen des Ballett ? im dritten Akt waren auf
der Höhe. Die Vera Lisaweta gab als Ersatz für die ausge -
schieden « Grete Schlegel Fräulein Friedl Waldmann . Sie und
ihr Partner , Herr Zwonik, der den Grafen Sarrasow gab, boten
eine ganz erstklassige Darstellung , wenn das Stimmaterial von
Fräulein Waldmann auch noch nicht ganz an eine Vera Schwarz
heranreicht . Herr Lukacs hätte den alten Onkel Jaroschkin mit
seinem Strickstrumpf nicht besser geben können. Über Direktor
Norden als grimmigen Tatar und verliebten , zwischen seinen
Launen hin und her pendelnden Prinzen Paul braucht man
weiter nichts zu sagen . Was Herr Norden auf die Bühne stellt,
ist hervorragend gut . wie man es von ihm nicht anders ge -
wvhiit ist.

Das Stück an sich , geschrieben von Herrn Julius Brammer
uud Alfred Grünwald , ist eigentlich etwas saftlos und geht
etwas zu unvermittelt von einem Extrem ins andere über .

Das Haus war sehr gut besucht , und die einzelnen schönen
musikalischen Momente halfen über den Inhalt des Stückes
etwas Hmweg , so datz das Publikum wohl auf seine Rechnung
kam . Herr Dr. Grün mit seinem Orchester entsprach allen An-
forderungen . Die Hauptdarsteller wurden am Schlüsse mit Blu »
„ en und mehrfachem Hervorrufen geehrt . Rr .

Aus der Mahlbewegung
Auch in der Pfalz vor einer bürgerlichen

Sammlung
Wie aus Ludwigshafen am Rhein gemeldet wird , fanden

heute , Montag , zwischen dem Landesvorsitzenden der
Deutschen Volkspartei , Oberstudiendirektor Burger , und
den Bevollmächtigten der Deutschen Staatspartei , Dn
Weiler und Herrmann in Ludwigshasen s . Rh . Verhand¬
lungen über die Aufstellung einer Einheitsliste statt . Umfassende
Verhandlungen werden am Donnerstag in Neustadt stattfinden ,und zwar Versammlungen einer großen Anzahl matzgebender
Führer der Wirtschaft und verschiedener Parteilager . Da auchin, bayerischen Wahlkreisverband Fraisen das Wahlabkommen
zwischen Deutscher Volkspartei udn Staatspartei bereits abge-
schloffen ist, wird die gleiche Stellungnahme in der Pfalz er -
wartet .

Zusammenschlußbestrebungen im Wahlkreis
Frankfurt a . d. O .

Die Organisationen der Wirtschaft des Wahlkreises Frank -
furt <Oder) - Pofen -Westpreußen hatten Vertreter aller bürger -
lichen Parteien nach Frankfurt (Oder ) geladen mit dem Ziel ,über die vorhandene Parteizersplitterung hinweg eine bürger -« che Einheitsfront im Wahlkreis 5 zu schaffen. Über den
Verlauf der Sitzung wird von beteiligter Seite mitgeteilt :Mit lebhaftem Bedauern wurde das bisherige Scheitern der
zentralen Einheitsbestrebungen festgestellt . Die Wähler ver -
stehen nicht , datz es angesichts der allgemeinen Notlage nichtmöglich sein sollte , das Trennende zu überbrücken . Man
einigte sich darauf , einen gemeinsamen Wahlaufruf zu er -
lassen und den Wahlkampf gemeinsam durchzuführen . Die so
gewonnene Gemeinschaftsarbeit zwischen Wirtschaft und bür -
gerlichen Parteien soll auch über die Wahlen hinaus aufrecht -
erhalten bleiben .

Eine Kundgebung der Deutschen Staatspartei
Die Pressestelle der Deutschen Staatspartei teilt mit :
Der Hauptaktionsausschutz der Deutschen Staatspartei , der

am Freitag unter dem Vorsitz Arthur Mahrauns tagte , hatdie Vorbereitungsarbeiten für den Reichstagswahlfonds nun -
mehr abgeschlossen. An den Verhandlungen nahmen autzerHöpker - Aschosf auch Reichsminister Dietrich -Baden und Erich
Koch - Weser besonderen Anteil . Über die Kandidatenlisten Nr
Deutschen Staatspartei wurde eine grundsätzlich « Einigung er -
zielt . Sie werden nach abschlietzender Fühlungnahme mit den
örtlichen Organisationen endgültig aufgestellt und veröfsent -
licht werden . Unter den führenden Kandidaten befinden sich
Persönlichkeiten aus allen Lagern , aus denen Kräfte der
Deutschen Staatspartei gestotzen sind , aus der Demokratischen
Partei , der volksnationalen und jungdeutschen Bewegung , den
Kreisen junger Volksparteiler und ehemaliger Deutschnationa -
ler . Neben erfahrene bisherige Parlamentarier tritt gleich-
berechtgt die junge Generation . Dem Gesicht der Deutschen
Staatspartei als einer neuen und jungen Front , die für staats -
politische Reformen in den Kampf geht , trägt die Tatsache
Rechnung ^ datz Arthur Mahraun , der ein Reichstagsmandat
abgelehnt hat , außerparlamentarischer Führer der Deutschen
Staatspartei ist. Er wird im Wahlkampf zusammen mit den
jeweiligen Spitzenkandidaten sprechen .

Severing zur Treviranus -Rede
Bei einer Wahlkundgebung der S .P .D . in Bremen sprachder frühere Reichsinnenminister Severing . Er übte Kritik

an der Ostrede des Ministers Treviranus , die aber , wie die
Blätter berichten , in dem Satz gipfelte , auch er (Severing )vertrete die Ansicht, datz die Grenzziehungen etwas nicht nur
für Deutschland Widernatürliches darstellten , sondern darüber
hinaus auch für alle europäischen Länder . Der Korridor seider Pfahl im Fleische Europas .

Industrie und Reichstagswahlen
Der Reichsverbaud der deutscheu Industrie richtet zu den

Wahlen ein Rundschreiben an seine Mitglieder , in dem es
u . a . heitzt :

Die Entwicklung des letzten Jahres , insbesondere der letzten
Monate , hat unwiderlegbar gezeigt , zu welchen verheerenden
Folgen für Volk, Staat und Wirtschaft eine falsche Wirt -
schasts- und Finanzpolitik führt . Ein Wandel ist nur möglich,wenn eine arbeitsfähige und reformwillige Regierung auf
breiter Grundlage gesichert ist, die vom Vertrauen aller am
Wiederausbau mitarbeitenden Schichten des deutschen Volkes
getragen wird . Es ist die höchste Zeit , alle aufbauenden Kräfte
zu sammeln und in einer Regierung zur Auswirkung zu brin -
gen , die mit durchgreifenden Matznahmen Ordnung in unsere
Finanz - und Wirtschaftsführung bringen . Der Reichsverband
der deutschen Industrie richtet daher an seine Mitglieder die
ernsthafte Mahnung , zu dieser « ammlung der aufbauenden
Kräfte mit allen Kräften und Mitteln beizutragen . Er er -
iwartet ferner , datz seine Mitglieder ihre Unterstützung durch
Mitarbeit und Stimmabgabe nur solchen Parteien zuwenden ,die auf dem Boden der Verfassung stehen und die unzweideutig
für die Erhaltung und Entwicklung der Privatwirtschaft sowie
für das Privateigentum eintreten . Im Rahmen dieser allge «
meinen Grundsätze empfiehlt der Reichsverband insbesondere
die Unterstützung derjenigen Parteien , die entschlossen sind,
bei der Lösung der bevorstehenden Ausgaben die Grundsätze
der wirtschaftlichen Vernunft zur Geltung zu bringen , alle
kollektivistischen Experimente abzuwehren und durch entschie-
den« Reformen die Grundlagen für eine Gesundung der beut »
schen Wirtschaft und damit auch für einen Rückgang der Ar -
beitslosigkeit zu legen .

Die Freien Gewerkschaften für S .P .D.
Entsprechend dem schon gemeldeten Beschlutz hat der Allge -

meine Deutsche Gewerkschaftsbund einen Aufruf erlassen , der
sich gegen die Notverordnungen der Reichsregierung und die
Reichsregierung selbst wendet . Löhne und Kaufkraft der brei -
ten Massen würde » gesenkt, die soziale Versicherung ver -
schlechter». Der Einslutz der Arbeiterschaft werde planmätzig
ausgeschaltet . Für die Gesamtheit der deutschen Arbeitnehmer
gebe es nur «ine Partei , die sie mit dem Einsatz ihrer ganzen
Kraft zu unterstützen habe : Die Sozialdemokratie . Sie habe
das im neuen Staat geschaffene soziale Recht im Bunde mit
den Gewerkschaften verteidigt . Sie stehe im Kamps gegen alle
die radikalen Parteien , die eine hemmungslose Agitation gegen
die freien Gewerkschaften führen und ebenso verantwortungs -
los wie verworren bald den bolschewistischen Sowjetstaat , bald
das faschistische „Dritte Reich" versprechen . Die Resormvor -
schlüge der Sozialdemokratie seien von der Reichsregierung in
den Wind geschlagen worden .

Ausschreitungen des Wahlkampfes
Über neue Ausschreitungen im Wahlkampf wird berichtet :
In Idar bei Oberstein kam es zu einem blutigen Zwischen -

fall . Als ein nationalsozialistischer Redner nach Ablauf sei-
ner Redezeit sich weigerte , die Tribüne zu verlassen , um einen
Kommunisten zu Wort kommen zu lassen , stürmten plötzlich
2V bis 25 Nationalsozialisten auf die Tribüne und schlugen

de» Versammlungsleiter , Redakteur Süttenbach , nieder . Srerlitt schwere Verletzungen . Nur mit Mühe konnte die Poli -
zei weitere Ausschreitungen verhindern .

In Wolfenbüttel kam es zu Zusammenstötzen zwischen Ra »
tionalsozialisten und Kommunisten . Zwei Kommunisten wur -den durch Beinschüsse verwundet . Auch am Sonntag kam es
wiederholt zu Zusammenstötzen , bei denen mehrere Personenverletzt wurden .

In
'
Charlottenburg wurden zwei Nationalsozialisten von

politischen Gegnern überfallen und schwer verletzt . In Steg -
litz wurde Sonntag nachmittag ein Trupp von etwa 70 Na -
tionalsozialisten wegen Tragens verbotener Uniformen und
Abzeichen festgenommen . Um die gleiche Zeit wurde im Nor -den Berlins ein Demonstrationszug der K.P .D ., der verboteneLieder sang , ohne Zwischenfall aufgelöst .

In GroßHeydekrttg (Ostpreußen , Kreis Fischhausen) kam esam Sonntag zu einer schweren Schlägerei zwischen Nationalsozia -
listen aus Königsberg und Ortsbewohnern, wobei acht bis zehnPersonen , darunter einige schwer , verletzt wurden . Bei ihrem
Eintreffen in Königsberg wurden 120 Nationalsozialisten vonder Schupo festgestellt und nach Waffen durchsucht. 33 Perso -
nen , die sich nicht ausweisen konnten, wurden zur Polizeiwache
gebracht.

Kandidaturen
Der Wahlausschuh der Vereinigten Konservativen Volks -

Partei und der Deutsch -Hannoveranischen Partei für den
Wahlkreis Weser - Ems stellte die endgültigen Kandidatenlisten
für die Reichstagswahlen auf . An erster Stelle steht Reichs -
minister Treviranus .

Der Vertretertag der Deutschen Volkspartei des Wahlkreise ?
Magdeburg - Anhalt hat als Spitzenkandidat den Generaloberstvon Seeckt aufgestellt . Generaloberst von Seeckt hat sich be -
reit erklärt , die Kandidatur anzunehmen .

Die Kandidatenliste der Deutschnationalen Bolkspartei
wurde vom Vorstande am Samstag einstimmig gebilligt . Die
Reichsliste wird geführt vom Parteivorsitzenden Dr. Hugen -
berg.

Die Vorstandssitzung des Wahlkreisverbandes Berlin der
Deutschen Demokratischen Partei hat beschlossen, Mini ,
ster Dietrich zum Spitzenkandidaten auch für Berlin auser -
sehen. An zweiter Stelle soll in Berlin der bisherige Reichs-
tagsabg . Gustav Schneider , der Führer des Gewerkschafts ,
bnndes der Angestellten , stehen .

Die Deutsche Staatspartei macht darauf aufmerksam , datzdie offizielle Veröffentlichung ihrer Kandidatenlisten noch be-
vorsteht . Die bisher bekannt gegebenen Listen seien sowohl
hinsichtlich der Wahlkreise wie der Reichsliste zum Teil un -
vollständig oder enthielten Unrichtigkeiten .

Zwischenfall
auf dem Dresdener Krankenkassentag

In Dresden begann am Sonntag , die Mitgliedertagung des
Hauptverbandes deutscher Krankenkassen . Für den Reichs ,
arbeitsminister begrützte Ministerialdirektor Grieser die Ver -
sammlung und wünschte ihr einen fruchtbaren und besonnenen
Verlauf . Er hob hervor , die Reichsregierung übernehme die
Verantwortung für den Inhalt der Notverordnung über die
Krankenversicherung , sie erwarte , datz die Krankenkassen die
Verordnung nach Sinn und Zweck durchführen , auch iti 'nn der
eine oder andere einen anderen Inhalt gewünscht hau, . .Der Vorsitzende der Versammlung , Lehmann , benützte sei-nen Vortrag über Inhalt und Anwendung der Verordnung
zu einem politischen Angriff gegen den Reichskanzler und zu
persönlichen Auseinandersetzungen mit dem Reichsarbeits -
minister , die dem Vertreter des Reichsarbeitsministeriums das
weitere Verbleiben unmöglich machten . Ministerialdirektor
Grieser hat hiervon dem Minister sofort telegraphisch Mit -
teilung gemacht .

Folgen der Sturmflut
WTB . Hamburg , 18. Aug . Das Unterelbegebiet ist von gro »

ßen jtberschwemwungen heimgesucht. Alle Autzendeichlände^
reien vom Stader Sans bis nach Freiburg stehen unter Was »
ser . Das auf den Feldern noch liegende Getreide ist überall ,
soweit es nicht mit dem Wasser abgetrieben ist, durch daS
Schlickwasser wertlos geworden . In den Niederungen des
Hinterlandes ist der Wasserstand weiter gestiegen . Mancheweite Flächen sind bereits überschwemmt , überall hat das
Vieh eiligst von den Weiden genommen werden müssen . Auchdie obere Oste und ihre Nebenflüsse sind in starkem Steigen
begriffen und haben Wiesen und Felder unter Wasser gesetzt.

Fast 27 Tage in der Luft
Die amerikanischen Flieger Jackson und O Brine sind am

Sonntag , nachdem sie mit ihrem Flugzeug 647 Stunden
28 Minuten , also fast 27 Tage ununterbrochen in der Luft
gewesen sind , gelandet und von einer begeisterten Menge
jubelnd begrützt worden . Sie haben also die bisherige Welt -
Höchstleistung der Gebrüder Hunter , die 554 Stunden betrug ,
ganz gewaltig überboten .

Kleine Chronik
Am Montblanc wurden zwei Erfurter Touristen von einer

Lawine überrascht. Der eine ist tot, der andere schwer verletzt.
In Nizza hat -ein tollwütiger Hund 18 Zigeuner gebissen.Sie würden ins Hospital eingeliefert .
Zweiundzwanzig Bauern kamen beim Kentern eines über-

ladenen Kahnes auf der Drau (Südslawien ) ums Leben. Sie
hatten nach einem Gottesdienst das Fahrzeug bestiegen , um über
den Flutz zu kommen. Durch eine hohe Welle wurde der
Kahn in der Mitte des Stromes umgeworfen und die 22
Bauern kamen ums Leben .

In Agram fuhr «in Güterzug in ein» Zuschauermeuge, die
sich beim Feuerwerk aus Anlatz des Eucharistischen Kongressesden Bahndamm als Standort ausgesucht hatte . Das Unglück
forderte bereits 6 Todesopfer. 12 Personen schweben in Le -
bensgefahr.

Das englische Luftschiff „R 100" ist nach seiner Rückkehr auö
Kanada Samstag mittag in Cardington (Irland ) gelandet. Das
Luftschiff erlitt abends, als es am Ankermast lag, eine leichte
Beschädigung . Zwei Benzintanks losten sich von dem Rahmen-
werk ab und durchstietzen die untere Seite der Autzenhülle.

Der englische Dampfer „Thaiti ", auf der Fahrt von Welling -
ton nach San Franziska , hatte gefunkt, datz er eine Schraube
verloren hat. Die Passagiere und die Mannschaft haben das ,
sinkende Schiff verlassen. Der norwegische Dampfer „Penh -
brtzn " traf zuerst an der Unglücksstelle ein . Die Schiffbrüchi -
gen. für die keine Gefahr mehr bestand, werden jedoch erst
heute , Montag morgen , von dem amerikanischen Dampfer
„Ventura " an Bord genommen . Auch die Post ist geborgen
worden.

Über New A«rk ist ein schweres Unwetter niedergegangen .
Fünf Personen wurden vom Blitz erschlagen
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Hmrze ttad )rid )ten
Schiedssprüche für die »herschlesische» Eisenhütte « verbind -

lich erklär ». Uber die Erneuerung der Manteltarife für die
oberschlesische » Eisenhütten ist seit längerer Zeit zwischen den
beteiligten Organisationen verhandelt worden . Zwei im
Juni unter Vorsitz des stellvertretenden Schlichters für Schle -
sien gefällte Schiedssprüche sind seinerzeit von Arbeitnehmer -
feite angenommen und von Arbeitgeberseite wegen Erhöhung
der Urlaubsvergütung abgelehnt worden . Auf Antrag der
Gewerkschaften sind diese beiden Safiedsspruche nunmehr für
verbindlich erklärt worden .

Der Prozeß um den Namen der „ Deutfchen Staatspartei "
ist am Samstag noch nicht vom Gericht entschieden worden .Wie wir hören , wird angesichts der prinzipiellen Bedeutungdieser Frage der Beschlutz der zuständigen Zivilkammer vor -
aussichtlich erst am 23 August verkündet werden .

Gegen die Behandlung deutscher Reichsangehoriger in Dan -aig , die sich durch das neue Arbeitsvermittlungsgesetz geschä-
digt fühlen , fand eine Protestversammlung statt . Volkstags -
abgeordneter Berger führte u . a . aus , datz das neue Arbeits -
losenvermittlungsgesetz , das am 1. Oktober in Kraft trete ,sich in erster Linie gegen die deutschen Staatsbürger richte .Das Hauptübel liege darin , datz ein grotzer Strom polnischer
Arbeitskräfte nach Danzig gezogen sei, die im Gesetz leiderden Danziger Arbeitern gleichgestellt seien . Es wurde eine
Resolution angenommen , in der die Reichsregierung um Ab-
schlutz eines Vertrages ersucht wird , der bestimmt , datz keinemder zur Zeit in Danzig ansässigen Deutschen die Aufnahmeirgendwelcher Arbeit durch die Danziger Behörden verwei -
gcrt werden darf , und datz bei Nichtzustandekommen eines sol¬chen Abkommens den in Deutschland arbeitenden Danziger
Staatsangehörigen die Arbeit verweigert wird .

Allgemeiner Schulzwang in Rußland . Ein Erlatz der Sow -
jelregierung führt für die ganze Union ab Oktober 1930 den
allgemeinen Schulzwang ein , zwei Jahre früher , als er im
Gesetz vorgesehen war . Für das notwendige Lehrper -
sonal soll die Heranziehung von Studenten , Ausbildung vonandere » Personen in Sonderkursen usw . , gesorgt werden . Die
Lehrer sollen die gleichen Bezugskarten für Lebensmittel und
Industriewaren erhalten wie die Industriearbeiter . Für diekultureL rückständigen Gebiete der Union gesteht der Erlatzeine Frist von ein bis zwei Jahren zur Völlen Durchführungdes Schulzwangs zu . Häuser können für Schulzwecke be-
schlagnahmt werden .

Tsinanfn in de » Händen der Regierungstruppen . Nacheiner amtlichen Mitteilung haben die Truppen der Nanking -
regierung den linken Flügel der Gegner auf der FrontLonghai eingedrückt und Tsinanfu gestern besetzt. Sie erbeu -teten bedeutende Mengen Munition .

Nach in Hamburg eingegangenen Meldungen ist auf denSalomon -Jnseln in der Süds « autzer dem Kaufmann HarryJacobsen der Ansiedler Otto Keller ermordet worden . OttoKeller wurde auf der kleinen Insel Malaita von Eingeborenendurch Beilhiebe getötet . Die Behörden liehen vier Einge -borene nach einem Schnellverfahren hinrichten . Bei der Er -
mordung des Harry Jacobsen soll es sich um die planmätzigeBluttat eines Verwalters handeln , der durch den Mord die
Plantage des Hamburger Kolonisten zu erwerben hoffte .

Bischof Charles Mrzena von der katholisch -orthdoxen tschecho-
slowakischen Kirche in New N»rk wurde beschuldigt, in Mitzbrauchseines Amtes gegen die Prohibitionsgesetze verstotzen zu haben .Er soll Schmugglern Metzwein zu einem Dollar pro Gallone(gleich 4,5 Liter ) verkauft und sich dadurch eine Jahreseinnahmevon 40000 Dollar verschafft haben.

BacUscft &er Teil
Graf Douglas

Hauptfachverständiger bei den deutfch -fiuuifchen
Handelsvertragsverhandlunge n

Wie die „Deutsche Bodenseezeitung " erfährt , ist vr . GrafDonglas von Langenstein , der Präsident der Badischen Land -
Wirtschaftskammer , dringend ersucht worden , als landwirt -
schaftlicher Hanptsachverständiger die deutsche Delegation zuden Handelsvertragsverhandlungen Deutschland -Finnland »achHelsingfors zu begleiten . Trotz der verschiedenen Angriff «,denen Graf Douglas als deutscher Vertreter bei den fchwedi-fchen Handelsvertragsverhandlungen ausgesetzt war , hat erder wiederholten Bitte der deutschen Reichsregierung entspro »
chen und Sonntag abend die Reise mit dem Führer der dent »chen Delegation , Ministerialdirektor Ritter , nach der finni -
chen Hauptstadt angetreten .

Württbg . Gebäudeverstcherungsanstalt
Diese staatliche Anstalt , die das Brandversicherungsmonopölfür Gebäude und Gebäudezubehör besitzt, berichtet — wie die„Frkf . Ztg .

" schreibt — für 1929 über einen an der Vorkriegs -zeit gemessen immer noch erträglichen Schadenverlauf . Diemähige Zunahme der Schäden auf 7,23 (i. V . 7,03 ) Mill .Reichsmark erkläre sich aus den Witterungsverhältnissen <har -ter Winter ) , Konjunktureinflüsse seien kaum erkennbar gewor -den . An der starken Steigerung der Brandsälle auf 1899
(1290) seien überwiegend die Bagatellschäden beteiligt .Der Versicherungsbestand vermehrte sich auf 758 026 (749 752)Gebäude mit einem friedensmähigen Brandversicherungs -
anschlag von 6,88 (6,71 ) Milliarden Reichsmark . Auch das
Umlagekapital (gebildet unter Zugrundelegung verschiedenerGefahrenklassen der versicherten Gebäude ) erhöhte sich auf12,18 (12,05 ) Milliarden Reichsmark . Bei Annahme einer
Banpreisübertenernng von durchschnittlich 57 (i. V . 60) Proz .beträgt die Gesamtversicherungssumme rund 10,8 (16,7 ) Mil -liarden Reichsmark . Den Beitragseinnahmen (Umlage ) von9,15 (9,05 ) Mill . Reichsmark stehen ausbezahlte Brandentschä -
dignngen von 6,77 (6,94 ) Mill . Reichsmark gegenüber . Ver -
waltungskosten , Steuern nsw . beanspruchten mit 2,07 (1,89)Mill . Reichsmark 22,6 (20,8 ) Proz . der Brandschadenumlage ,die Zunahme beruhe in der Hauptsache auf den Mehrkosten
durchgreifender Neuschätzungen .

Das Reinvermögen der Anstalt (zugleich die Rücklage ) stiegaus 8,48 (8.20 ) Mill . Reichsmark ; der Betriebsstock , der sichnach Abzug des Sachvermögens vom Reingewinn ergibt , er -
höhte sich auf 7 .36 (7,14 ) Mill . Reichsmark gleich 0 .68 (0,66 )
pro milk der Haftgesamtversicherungssumme . Für das
Berichtsjahr wurde ein Überschuh von 280 120 (360 367) Ml
ausgewiesen .

Freibnrger Bergrennen
Bei günstigste « Wetterverhältniffen wurde am Sonntag aufder 12 Kilometer langen Schauinslandstraße bei Freiburg dieVom Friedrichshof mit 173 Kurven zum 1200 Meter hoch ge«legenen Ziel führt , zum sechsten Male das nun schon tradi -tionelle Rennen um den deutschen Bergrekord ausgetragen ,das dieses Jahr zum ersten Mal mit dem InternationalenNennen um die Europa -Bergmeisterschast verbunden war .

Etwa 60 000 Personen dürften dem spannenden Schauspielbeigewohnt haben .
Mehrere Male konnte der bisherige absolut « Rekord vonHeusser (Kleinschmalkalden ) , den dieser 1928 mit Sportwageni» 9.44,2 — 74,03 Stundenkilometer aufgestellt hatte , geschla-gen werden . Die beste Zeit des Tages fuhr der junge Eng -lander Bullus auf RSU -Maschine . Er bewältigte die Streckem 9.19,3 — 77,19 Stundenkilometer . Er verbesserte also denRekord von Heuher um 23 vier Fünftel Sekunden . Unter denKrafträdern war der zweitbeste der Genfer Gilter auf Moto -sacoche mit 9.38 — 74,74 Stundenkilometer . Bei den Seiten -Maschinen wurde der vorjährige Rekord nicht unterboten .Lang (Cannstatt ) fuhr hier die beste Zeit mit 10.47 — 66,76Stundenkilometer . Bei den « portwagen rih , wie erwartetwurde , Caracriola den Sieg an sich , der den vorjährigenRekord des Grafen von Kalmein mit 10.5,1 Minuten auf9.38,1 Minuten — 74,71 Stundenkilometer verbesserte . Aucher unterbot den von Heuher im Jahre 1928 ausgestellten®ut 880ller (Berlin ) blieb ihm wenig nach . Mit

726 '̂ nu ' en ^ 5>elte er e jne Stundengeschwindigkeit von
Sehr günstig schnitten die Rennwagen ab . Sieger wurdehier von Morgen (Berlin ) auf Bugatti mit 9.23,2 — 76,67Stundenkilometern . Der anscheinend sichere Sieg Stuckswurde verhindert , weil sein Wagen auf der Holzschlägermatteinfolge Festfressens der Kolben 16 Sekunden Fahrzeit verlor .Immerhin brachte er noch 76,2 Stundenkilometer mit 9.28,1Minuten heraus . Dritter wurde der Pariser Zanelli , gleichs-falls auf Bugatti . Sein Landsmann Chiron hatte es vorge -zogen , nach den Erfahrungen beim Klausenrennen seinen16- Zylinder nicht an den Start zu bringen .Im Anschluß an den glänzend verlaufenen Renntag fandam Abend vor dem Kaufhaus die Preisverteilung statt , zuder sich nicht nur eine vieltausendköpfige Menschenmenge , son -dern auch sämtliche Fahrer , mit Ausnahme von Caracciola ,eingefunden hatten , der sich schon wieder auf dem Wege nachEngland zur Teilnahme an der Tourist Trophy besindet .Nach einer Ansprache des Sportpräsidenten Kroth vom ADAC ,nahm Diplomingenieur Filzer (Augsburg ) , der Rennleiter ,die Preisverteilung vor . Der Kraftwagenbergmeister erhieltGeldpreise von insgesamt 6000 Ml . wahrend der Kraftrad -bergmeister 4000 Ml erhielt .An der Strahlenfahrt nach Freiburg beteiligten sich nichtweniger als 742 Fahrer . Sieger wurde mit 1020 KilometerLuftlinienentfernung Eugen Kaiser (Sagan ) .

Aus der Tandesbauptstadt
Todesfall . Hier starb im Alter von 80 Jahren Landgerichts -direttor a . D . Hermann Oser . Seine richterliche Laufbahnging von Karlsruhe ans , wo er Amtsrichter und Staatsanwaltbeim Landgericht war . dann erfolgte seine Versetzung als Amts -richter nach Bruchsal, er kam dann wieder nach Karlsruhe , esfolgte 1883 seine Ernennung zum Oberamtsrichter , 1890 zumLandgerichtsrat und 1899 zum Oberlandesgerichtsrat und Mit »glied des Kompetenzgerichtshofes. Als Ersatzrichter fungierteer beim Verwciltungsgerichtshof und war stellvertretender Vor -sitzender des Disziplinarhofs für nichtrichterliche Beamte . 1909erfolgte seine Ernennung zum Landgerichtsdirektor . In dieserStellung verblieb er bis zu seiner Versetzung in den Ruhe -stand .

Der Tod in den Bergen . Dem weihen Tod im ..Wilden Kaiser "
sind , wie sich nun herausstellt , zwei Karlsruher zum Opfer ge-sallen , nämlich der 25 Jahre alte Student der Jngenieurwissen -schaften Hans Kie«z , der Sohn einer hiesigen Witwe , und derKaufmann Heinz Klumb , ein Sohn des Regierungsrates RudolfKlumb hier . Erst nachträglich konnte festgestellt werden , datzKlumb nicht aus Berlin , sondern auch als Karlsruhe stammt .Das dritte Opfer ist der Wiener Fischl . Die drei verunglückten Tou -risten hatten trotz der Warnung wegen des schlechten Wetters denschwierigen Aufstieg, der von geübten Bergsteigern nur unter -nommen wird, wenn zweifelsfrei gutes Wetter in Aussicht steht,gemacht . Sie gerieten gerade an der schwersten Stelle in einrasendes Schneetreiben . Eine Rettungsmannschaft , die von der

Gruttenhütte aus den Bergsteigern zu Hilfe eilen wollte, konntenicht vorwärts kommen . Man fand die drei , etwa 30 Metervon der rettenden Hütte entfernt , eng umschlungen erfrorenauf .
Ein Betrunkener läuft in ein Motorrad . Aus Unachtsam -keit lief am Samstagnachmittag auf der Durmersheim «!

Stratze ein angetrunkener Futzgänger einem Motorradfahrerin das Rad , wobei der Motorradfahrer stürzte und sich leichtverl «tzte . Der Futzgänger wurde schwer verletzt .

Wetternachrichtendienst der Bad . Landeswetterwarte , Karls -ruhe . Das seit längerer Zeit über dem atlantischen Ozeanvor der europäischen Küste gelegen« Hochdruckgebiet ist nunendlich auf den Kontinent übergetreten und hat uns einen
Umschlag zu heiterem und trockenem Wetter gebracht . Die
Besserung des Wetters wird voraussichtlich anhalt «n . Wetter -
anssichten : Fortdauer des meist heiteren und trockenen Wet -ters , zunehmende Erwärmung bei südlichen Winden .

Gememderundscdau
Die Bürgermeisterfrage in Walldorf

Der Bürgerausschutz Walldorf befatzte sich erneut mit der
Frage der Zurruhesetzung des bisherigen BürgermeistersTrunk . Da Trunk 39 Wochen lang ununterbrochen krank war .hatte der Bürgerausschutz seinerzeit beschlossen , datz der Bür -
germeister wegen geschwächter körperlicher und geistiger Kraftin den Ruhestand versetzt werden solle. Der Gemeinderathatte autzerdem noch beschlossen , datz Trunk bis zur endgül -tigen Regelung des Verfahrens wegen seiner Zurruhesetzungdes Dienstes enthoben werden solle. Diesen letzteren Be -schlutz hat die Aufsichtsbehörde als ungesetzlich aufgehoben .Trunk hat sich bereit erklärt , auf seine Amtsführung zu ver -zichten , wenn ihm die Gemeinde sein volles Gehalt bis zumEnde seiner Wahlperiode und das darauffolgende Übergangs -jähr (zusammen für zwei Jahre und vier Monate ) sofortausbezahlt .

In der Bürgerausschuhsitzung herrschte Entrüstung überdiese Forderung . Schließlich aber gelangte man zu einem
Vermittlungsvorschlag , wonach dem erkrankten Bürgermeistereine einmalige Abfindung in Höhe des vom Schlichtungsaus -schuh festgesetzten Gehalts für die Zeit vom I . August 1930bis 31. Juli 1931 gewährt werden soll . Dieser Vorschlag fandeinstimmige Annahme .

In der gleichen Sitzung wurde der Loranschlag für 1936/31nach mehrfachen Streichungen angenommen . Der ungedeckteAufwand von rund 180 0Ä) Wl soll durch Erhebung einesUmlagefutzes von 1,80 Ml vom Grundvermögen , 72 IRrf vomBetriebsvermögen und 10,78 Mi vom Gewerbeertrag gedecktwerden . Bei der Beratung kam auch ein Borschlag zur Ver -Handlung , nach dem die Gemeindebeamten die Hälfte ihrerVersicherungsbeiträge selbst bezahlen sollten . Ein Vertreterder Gemeindebeamlen erklärte demgegenüber , datz diese nichtin der Lage seien , die Hälfte zu tragen , weil sie durch die
Reichsnotverordnung neuerlich wieder belastet seien , dah sieaber bereit seien , künftig 10 Proz . der Fürsorgelasten selbstzu tragen . Der Bürgerausschuh erklärte sich damit einver -standen .

Au « dem Bürgerausschuß Walldürn . Dieser Tage fand dieerst « Bürgerausschuhsitzung unter Leitung des BürgermeistersGeier statt . Zur Abdeckung der in den letzte » 9 Jahren er -wachsenen Schuld von 120 000 Ml soll ein Kapital aufgenom¬men werden , das im Laufe der nächsten 10 Jahre wieder zutilgen wäre . Der Bürgerausschuh war mit diesem Vorschlageinverstanden . Gutgeheitzen wurde ferner die Vornahme einesautzerordentlichen Holzhiebes zur teilweise » Deckung derKosten der Erstellung einer Kläranlage .
Erweiterung des Fürst - Stirum -Hofpitals in Bruchsal . Die -ser Tage wurde in Bruchsal im Erweiterungsbau des Fürst -Stirum -Spitals eine Wöchnerinnenstation in Betrieb genorn -wen , die als eine moderne besteingerichtete Entbindungsanstaltbezeichnet werden kann . Autzerdem ist in dem Erweiterung ^bau bei gesondertem Eingang eine eigene Abteilung für dieBezirkstuberkuloseberatung erstellt . Ferner ist hier diemedizinische Abteilung , wodurch die chirurgische Abteilung imseitherigen Bau erweitert werden konnte .

würze ttiacbricbten aus Kaden
Zum Tode des Bürgermeister« WeißhauptDer Gemeinderat Metzkirch trat am Samstag zu einerautzerordentlichen Sitzung zusammen , um die durch den Toddes Bürgermeisters Weitzhaupt notwendigen Beschlüsse zufassen . Bürgermeister Weitzhaupt wird ein EhrenbegräbmSund ein Ehrengrab auf dem städtischen Friedhof erhalten . Diefür Sonntag , den 17. August , angesetzte Bürgermeisterwahl istbis auf weiteres verschoben worden . Der Landeskommissärhat Bericht über die Vorgänge bei der Versammlung einge -fordert . Redakteur Zimmermann vom „Hellberger Volks -blatt "

, der den Verstorbenen bei der Wahlversammlung ange -griffen hatte , wurde von den beiden Söhnen des Verstorbenentätlich angegriffen . Auch die übrigen Versammlungsteilneh .mer nahmen gegenüber Zimmermann eine drohende Haltungein . Die Erregung in der Stadt Metzkirch ist rnitzerordentlichgrotz.
Bürgermeister Weitzhaupt erreichte ein Alter von 69 Iah -ren . Von 1905 bis 1913 war er nationalliberales Mitgliedder Zweiten Bad . Kammer . Er gehörte lange Zeit dem Kreis -rat Konstanz und der Kreisversammlung an . Auch war erbis 1929 Mitglied der Landwirtschaftskammer und Mitglieddes Landeseisenbahnrats . In dem landwirtschaftlichen Ver -ein hatte er eine führende Rolle gespielt .

bld. Heidelberg , 17 . Aug. Nach vorläufiger Schätzung bewegtsich die Fremdenverkehrsziffer für den Monat Juli um 36 000gegen 34 800 des Vormonats . Von den Auslandsbesuchernrangiert im Monat Juli Dänemark neben Amerika (mit weitausdem grötzten Anteil ) England und Holland an vierter Stelle .bld . Bruchsal , 18. Aug . Am Samstagabend schoß der 31.jährige Forellenzuchtbesitzer Rauschmeier in einem Anfall aufseine Frau , die in ihrer Angst die Polizei alarmierte . Diesesperrte den Verkehr auf der Untergrombacher Landstratze ab,da Rauschmeier fortgesetzt Schüsse abgab . Nach etwa zweiStunden gelang die Festnahme Rauschmeiers . Die Polizei be-schlagnahmte autzer dem Jagdgewehr noch einen Revolver undzwei Pistolen , die geladen waren . Rauschmeier konnte sich an .deren Tages an das Vorgefallene nicht mehr erinner ».
DZ . Oberachern , 17 . Aug. Der Motorradfahrer Körner fuhrgestern beimAusweichen gegen einen steinernen Gartenpfosten .Körner war sofort tot, sein Begleiter wurde erheblich verletzt.WTB . Freiburg , 17. Aug. Im südlichen Schwarzwald zwi-sche Freiburg und Titisee ereigneten sich am Sonntag mehrereVerkehrsunfälle , zum Teil schwerer Art . Am Sonntagabendfuhr ein Motorradfahrer mit Sozius zwischen Hinterzarten undTitisee in rasender Fahrt auf der falschen Stratzenseite einenPersonenwagen an . Der Soziusfahrer erlitt einen kompliziertenKnochenbruch, der Fahrer selbst blieb mit einem schweren Schä-delbruch bewutztlos liegen . — Sonntag früh 7 Uhr fuhr beiHöllsteig im Höllental ein Motorradfahrer auf ein Auto aufund trug erhebliche Kopfverletzungen davon.

DZ . Donaueschingen , 18. Aug . Am Samstagnachmittag und-nacht wurden wieder zwei Häuser in der Baar eingeäschert .In Bräunlingen brannte das Ökonomiegebäude der Löwen -brauerei Greiner nieder . Der Schaden beträgt ungefähr11400 Ml . Ursache des Brandes war Kurzschlutz in einerLichtleitung , die wegen Defekte repariert wurde . — InRiedöschingen (Amt Donaueschingen ) brannte das Anwesendes Maurers Albert Tourettes , eines ehemaligen franzö¬sischen Deserteurs und Kriegsgefangenen , vermutlich infolgeBrandstiftung nieder . Es erfolgte bereits eine Verhaftung .Der Gebäudegrundschaden beträgt 7100 M .bld . Buggingen (bei Müllheim ) , 18. Aug . Im Bergwerkverunglückt ist der Bergarbeiter Fr . Kleis aus Sulzburg .Schwer verletzt mutzte er in die Klinik verbracht werden .

Dandel und Mirtscdatt
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G .
Kopenhagen 100 Kr .
Italien . . 100 L.
London . . 1 Pfd .
New Aork . 1 D .
Paris . . 100 Fr .
Schweiz . 100 Fr .
Wien 100 Schilling
Prag . . - 100 Kr .

18. !
Getd

168.47
112. 16
21 .91
20 .37
4.1815
16.44
81 .34
59 .095
12.40«

August
-öror

168.81
112.38
21 .95
20.41
4.1895
16.48
81.50
59 .215
12 .426

15.
iSfli

168.52
112.18
21 .905
20.373
4.1825
16.445
81 .345
59 .12
12.407

August
-vrie>

168.86
112.40
21 .945
20.413
4.1905
16.485
81.505
59.24
12 .427

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 15. August hat sichin der zweiten Augustwoche der Uinlaus an Reichsbanknoten uin169,2 Mill 'Ml auf 4229,1 Mill .
'Ml verringert , der Umlaufan Rentenbankscheinen um 322 000 Ml auf 399,3 Mill .

"Mlerhöht . Die Bestände an Gold und deckungsfähigen Devisen ha-den sich um 6,2 Mill . Ml aus 2930,1 Mill . Ml vermindert . Imeinzelnen haben die Goldbestände um 5000 Ml auf 2619,0 Mlund die Bestände an deckungsfähigen Devisen um 6,2 Mill . Miauf 311,1 Mill . Ml abgenommen . Die Deckung der Notendurch Gold allein erhöhte sich von 59,5 Proz . in der Vorwocheauf 61,9 Proz ., diejenige durch Gold und deckungsfähige Devi-sen von 66,8 Proz . auf 69,3 Prozent .
Die Gr »ßhandelsind «xziffer des Statistischen ReichsamteS istmit 125,0 gegenüber der Vorwoche leicht zurückgegangen.
Katz & Klump » AG ., Gernsbach (Baden ) . Die zur Weiter -

sührung der insolventen Holzsirma gleichen Namens gegrü ».dete Katz & Klumpp AG . in Gernsbach (Baden ) ist nunmehieingetragen worden . Das Kapital , das ursprünglich mi .3 Mill . vorgesehen war , beträgt 2,5 Mtll ., wovon 1,5 Mill .durch Einbringung von Sacheinlagen belegt sind. Unter den
zehn Gründern befinden sich zwei juristische Pe »sonen , näm¬lich die Murgschifferschaft in Gernsbach und die Rheinisch-Westfälische Grubenholzeinkaufs -G .m .b .H . in Berlin . DenAufsichtsrat bilden : Fürst zu Ottlingen -Wallerstein . BankierGottowski -Hamburg und Kaufmann Kast.



Tentrslbandelsregister für Waden .
Baden - Baden . A 2SS

Handelsregiftereintrag
Abt . A LS . III O .-Z . 602
Firma Bierhandlung Göp
Per Jnh . Anna Göpper , n
Baden - Baden . Inhaberin
ist Kaufmann Max Göpper
Ehefrau Anna geb. Spiertz
in Baden - Baden . Dem
Kaufmann Max Göpper in
Baden -Baden ist Prokura
erteilt . (25. Juli .)

Baden . 25. Juli 1930.
Geschäftsstelle

des Bad . Amtsgerichts . I .
Baden - Baden . A.256

Handelsregistereintrag
Abt . ß Bd . III O .-Z . 4 :
Firma Deutsche Hydroloid
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung in Baden -
Baden . Der Gesellschafts .
Vertrag ist am 26. Mai
und 28. Juli 1925 festge¬
stellt und am 11 . März
192g , 27 . Januar und 24.
März 1930 geändert . Ge¬
genstand des Unterneh -
mens ist die Verwertung
von Verfahren der Papier -
und Pappenbranche und
anderer industrieller Ver -
fahren in jeder gesetzlich
zulässigen Weise. Die Ge¬
sellschaft ist befugt . Zweig -
Niederlassungen zu errich -
ten und sich an anderen
Unternehmungen zu betei -

ligen . Stammkapital :
100 000 Ml . Sind mehrere
Geschäftsführer bestellt , so
wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder
durch einen Gefchäftsfüh -
rer in Gemeinschaft mit
einem Prokuristen vertre -
ten . Geschäftsführer ist

Ingenieur Hermann
Scherbak in Baden -Baden .
Di « gesetzlich vorgefchrie -
denen Bekanntmachungen
der Gesellschaft werden nur
im Deutschen Reichsanzei »
ger veröffentlicht . (26. Juli
1930 .)

Baden . 25. Juli 1930.
Bad . Amtsgericht . I .

Baden -Baden . A .258
Handelsregiftereintrag

Abt . B Bd . III O .- Z . 5
vom 30. Juli 1930 : Firma
Städtische Werke Aktien -
gesellschaft (Elektrizitäts - ,
Gas - , Wafserversorgungs -
und Verkehrsbetriebe ) Ba -
den - Baden in Baden -Baden
Der Gesellschaftsvertrag ist
am 15 . Juli 1930 festge-
stellt . Gegenstand des Un -
ternehmens ist die Versor -
gung des Stadtgebiets
Baden - Baden und anderer
Gebiete mit Elektrizität ,
Gas , Wasser und Wärme ,
der Betrieb der elektrischen
Straßen - und Merkurberg -
bahn sowie alles , was ge -
eignet ist, diesen Gesell -
schaftszweck zu fördern .
Das Grundkapital beträgt
drei Millionen Reichsmark
und ist eingeteilt in auf
den Namen lautende Ak-
tien von je 1000 Mi .
Deren Ausgabe erfolgt
zum Nennwert . Der Vor ^
stand der Gesellschaft be-
steht aus mindestens zwei
Personen . Er wird je zur
Hälfte von der Stadt Ba -
den -Baden und der Badi -
schen Landeselektrizitäts -
versorgung Aktiengesell¬
schaft (Badenwerk ) bestellt .
Den ersten Vorstand be-
stellen die Gründer . Die
Abberufung des Vorstands
erfolgt durch die General -
Versammlung , und zwar
mit Zweidrittelmehrheit .
Die gesetzliche Vertretung
der Gesellschaft erfolgt
durch zivei Vorstandsmit -
glieder oder durch ein Vor -
standsmitglied zusammen
mit einem Prokuristen .
Die Zeichnung der Firma
geschieht in der Weife , daß
die Zeichnenden zu der ge»
schrieben«» oder gedruckten
Firma ihre Unterschrift
hinzufügen , und zwar die
Prokuristen mit einem di«
Prokura andeutenden Zu -
satz. Der Aufsichtsrat kann
einzelnen Mitgliedern des
Vorstands die Befugnis tt >
teilen , die Gesellschaft al -
lein zu vertreten . Ebenso
kann er für bestimmte
Fälle zwei Prokuristen mit
der Vertretung beauftra¬
gen . Zur Generalver¬
sammlung wird durch den
Porstaiiö oder durch den
Aufsichtsrat schriftlich ein »
geladen . Die Einladung

muß die Zeit , den Ort und
die Tagesordnung der Vec -
sammlung angeben . Die
durch das Gesetz vorge »

fchriebenen Bekannt -
machungen der Gesellschaft
erfolgen durch Veröffent »

lichung im Deutschen
Reichsanzeiger . Gründer
der Gesellschaft sind Pro -
kurist Paul Eich, kaufmän -
nischer Leiter inKarlsruhe ,
Regierungsrat Wolfram

Hauger in Karlsruhe ,
Stadtrat Karl Fischer .

Privatier in Baden - Baden ,
Stadtrat August Pflüger ,
Inhaber eines Spedition ?-

und Möbeltransport -
geschäfts in Baden -Baden ,
Stadtrat Franz Birn -
bräuer , Metzgermeister in
Baden -Baden . Diese fünf
Gründer haben sämtlich «
Aktien übernommen . Bor -
standsmitglieder sind Emil
Frahm , Oberbaurat in
Baden -Baden , und De Otto
Helmle , Oberbaurat in
Karlsruhe . Mitglieder »es
Aufsichtsrats sind Ober -
bürgermeister Hermann

Elfner , Professor und
Stadtrat Paul Herr ,
Schneidermeister und

Stadtrat Ernst Weber ,
Privatier und Stadtrat
Friedrich Werzinger , Kauf -
mann und Stadtrat Oskir
Zabler , Verlagsdirektor
und Stadtrat Karl Xaver
Ziegler , alle in Baden -
Baden , Senator Dr. Richard
Betz, Direktor Oberbaurat
Rudolf Fettweis , Präsident
Dr. Casimir Paul , Minist «,
rialrat Anton Seeger , Mi -

nisterialdirektor Otto
Weitzel , alle in Karlsruhe .
Von den bei der Anmel¬
dung eingereichten Schrift -
stücken kann bei dem an -
terzeichneten Gericht Ein -
ficht genommen werden .

Baden . 30. Juli 1930.
Bad . Amtsgericht , l .

Freiburg , Brsg . A .261
Handelsregister Frei¬

burg i. Br .
A Bd . VIII O . - Z . 110,

bei Firma Gebr . Oberpaur ,
Kempten , Zweigniederlas -
sung Freiburg ' Richard
Oberpaur ist als Gesell -
schafter ausgeschieden . Am
21 . 7 . 1930.

A Bd . III O . -Z . 113,
bei Firma Gebr . Dreyfuh ,
Freiburg : Der Gesellschaf -
ter heißt nicht „Keller " ,
sondern „Schlegel " .

A Bd . X O . -Z . 43, Fir¬
ma D .K .W . - Fabriklager
Theodor Leeb in Freiburg
ist erloschen , ebenso die
Prokura des Herbert Wetz-
lich . Am 24. 7 . 1930.

A Bd . VII O .-Z . 75,
Firma Albert Kniebühler ,
Freiburg , ist erloschen . Am
25 . 7 . 1930.

A Bd . IX O . - Z . 372,
„Neklaneu " Gesellschaft für
neuzeitliche Reklame Wag -
ner Sc Co. in Freiburg :
Die Offene Handelsgesell -
schaft ist aufgelöst , die
Firma «rloschen . Am 26. 7.

T Bd . X O . -Z . 115,
Elisabeth Hellemann in
Freiburg . Jnh . Elisabeth
Hellemann in Freiburg .
Ernst Bozenhardt , Kauf -
mann in Freiburg , hat
Prokura . Am 28. 7 . 1930.

A Bd . VII O .-Z . 105.
Firma Albert Brucker ,
Freiburg . Inhaber ist jetzt
Frau Albert Brucker
Witwe , Anna geb. Bührle
in Freiburg als Herrin
der fortgesetzten Güter -
gemeinschaft zwischen ihr
und ihrer Tochter Marie
Brucker in Freiburg . Am
30. 7 . 1930.

A Bd . I O, -Z . 74, Firma
Franz AnSlingrr , Frei¬
burg , ist geändert in :
Franz Anslinger Nachfol -
ger . Inhaber ist jetzt : Jo .
fef Braunagel , Jnstalla -
teur in Freiburg . Am
31 . 7 . 1930.

B Bd . II O . -Z . 13, Die
Liquidation der Firma
Gebrüder Hüglin , Gesell »
schaft mit beschränkter Haf -
tung in Freiburg , ist wie -
der eröffnet , Kaufmann
Oskar Hüglin in Freiburg
ist wieder Liquidator . Am
Ol 7 1QOA

B Bd . III O .-Z. 70, bei
Fritz Bien , Elektrotechnische
Vertretungen , Gesellschaft

mit beschränkter Haftung
in Freiburg : An Stelle
des durch Tod ausgeschie -
denen Fritz Bien ist Kauf -
mann Jakob Willy Bien
in Freiburg als Geschäfts -
führer bestellt . Am 24. 7.
1930.

Heidelberg . A.257
Handelsregister Abt . A

Band VI O .-Z . 225 zar
Firma Olef & Werner in
Neckargemünd : Die Ge -
sellschaft ist aufgelöst . Die
Liquidation erfolgt durch
die beiden Gesellschafter .

Band IV O .-Z . 90 zur
Firma Eugen Berger in
Heidelberg : Der Ort der
Niederlassung ist nach
Schwetzingen verlegt .

Abt . B Band I O .-Z . 77
zur Firma Baumateria -
lien -Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Hei »
Kelberg : Das Stammkapi -
tal ist auf Grund des Be-
schlusses der Gesellschafter¬
versammlung vom 17 . Juni
1930 um 5000 Ml auf
11000 Ml erhöht . Durch
den Gesellschafterbeschlutz
vom 17 . Juni 1930 ist der

Gesellschaftsvertrag in
§ 19 Abs. 3 Satz 2 geän
dert . Sind mehrere Ge <
schäftsführer bestellt , ro
wird die Gesellschaft £ urdj
mindestens zwei Geschäfts¬
führer oder durch einen
Geschäftsführer und einen
Prokuristen vertreten . Dr.
Max von Hoffmann , Kauf -
mann in Heidelberg , wurde
zum weiteren Geschäfts -
führer bestellt .
Heidelberg . 30. Juli 1930.

Amtsgericht .

Heidelberg . A.265
Handelsregister Abt . A

Band I O . - Z . 348 zur Fir¬
ma C . F . Beisel Nachf . in

Heidelberg : Hermann
Würzburger , Kaufmanns -
ehefrau Luise geb . Beisel
in Heidelberg , deren Pro -
kura erloschen ist, ist als
persönlich haftende Gesell -
fchafterin in das Geschäft

eingetreten . Hermann
Würzburger , • Kaufmann
in Heidelberg , ist aus der
Gesellschaft ausgeschieden .
Heidelberg , 5. Aug . 1930.

Amtsgericht .

Karlsruhe . O .793
Handelsregistereinträge .
1 . Maschinenbaugesell -

schaft Karlsruhe in Karls -
ruhe . Kurt Schmidt und
Ludwig Honold sind aus
dem Vorstand ausgeschie -
den . Paul Ritter , Kauf -
mann , u . Arthur Schmidt ,
Oberingenieur , Karlsruhe ,
sind als Vorstandsmitglie -
der bestellt . Die Prokuren
der Herren Rudolf Zim -
mermann , Robert Hangs ,
Friedrich Kirchmaher und
Arthur Schmidt sind er -
loschen. 13 . 3 . 30.

2 . Karlsruher Lebens -
versicherungsbaiik Aktien -

gesellschaft, Karlsruhe .
Durch Beschluß der Gene -
ralversammlung vom 21.
Juni 1930 wurde der Ge -
sellschaftsvertrag in § 2
Abs. 2, § 8, § 12 und § 19
gemäß der eingereichten
Urkunde geändert . Hier »
nach gilt insbesondere :
Die Bank wird durch den
Vorstand gerichtlich und
außergerichtlich vertreten ,
und zwar gemeinschaftlich

durch zwei (ordentliche
oder stellvertretende ) Vor -
standsmitglieder oder durch
ein (ordentliches oder stell-
vertretendes Vorstands »
Mitglied und einem Pro -
kuristen .

3. Die Uhr , Gesellschaft
für drahtlose Zeitübermitt -
lung « it beschränkter Haf »
tung , Karlsruhe . Durch
Gesellschafterbeschluß vom
14. Juni 1930 wurde die
Gesellschaft aufgelöst . Der
bisherige Geschäftsführer
Dt Adam Eckert. Stutt¬
gart , ist Liquidator . 15 . 3.
1930.

Amtsgericht Karlsruhe .

ter , Kaufmann , Karlsruhe .
ES sind vier Kommandi -
tisten beteiligt . ( Möbel
und Polsterwaren . Klose,
straße 42 .) 9. 8. 30.

2 . Heim & Gerstner ,
Karlsruhe . Einzelkauf¬
mann : Ingenieur Ludwig
Gerstner Witwe Elise geb.
Schwarz , Karlsruhe .

3. Hedwig Hirsch, Karls -
ruhe . Einzelkaufmann :
Kaufmann Sigmund Hirsch
Ehefrau Hedwig geb . Mu -
szynfki , Karlsruhe . (Ver -
sandgeschäft in Wäsche und
Leibhaltern . Bahnhof -
straße 38. ) 13. 8 . 30.

4. Fr . Betsch, Karlsruhe .
Die Firma ist erloschen .

5 . Karlsruher Büro¬
möbelfabrik Hermann

Schmid , Karlsruhe . Die
Firma ist «rloschen .

6. Franz Fischer & Cie ,
Karlsruhe . Die Prokura
des Oskar Schneider ist
erloschen . Dem Kauf -
mann Fritz Röll , Karls -
ruhe , ist Gesamtprokura
erteilt ? er vertritt ge-
meinsam mit einem an -
deren Prokuristen . 15 . 8.
1930

7. Gottfried Schreitmül -
ler , Karlsruhe . Einzel -

kaufmann : Gottfried
Schreitmüller , Kaufmann ,
Karlsruhe . (Herstellung
von chemischen Präpara -
ten . Rheinstraße 113.
16 . 8. 30.

Amtsgericht Karlsruhe .

Kehl . A .262
Handelsregister . 1 . Fir -

ma Max Ludwig in Grau -
elsbaum . Inhaber Max
Ludwig , Fabrikant in
Grauelsbaum (Korbwaren -
und Korbmöbelfabrik) . 2.
Firma Karl A . Krieg in
Kehl . Inhaber Karl Al-
bert Krieg , Kaufmann in
Kehl ( Handel mit Leder -
waren ) .

Kehl . 5 . Aug . 1930.
Bad . Amtsgericht .

Karlsruhe . Q .794
Handelsregistereinträge .

1 . Norbert Schächter 8c
Co ., Karlsruhe . Komman¬
ditgesellschaft mit Beginn
am 1 . August 1930. Per »
sönlich haftender Gesell -
schafter : Norbert Schäch¬

Mannheim . A .266
Handelsregistereinträge

vom 2. August 1930.
Deutsches Bekleidungs -

warenhaus Gesellschaft mit
beschränkter Haftung ,

Zweigniederlassung Mann -
heim in Mannheim , als
Zweigniederlassung der
Firma Deutsches Beklei -
dungswarenhaus Gesell -
schaft mit beschränkter Haf -
tung in Berlin : Die Fir -
ma der Zweigniederlassung
ist geändert in „Deutsches

Bekleidungswarenhaus
Gesellschaft mit beschränk-

ter Haftung , Berlin ,
Zweigniederlassung Mann -
heim .

"
Lichtspiele, Gesellschaft

mit beschränkter Haftung ,
Mannheim : Martin Franz
ist nicht mehr Geschäfts -
führer . Leonhard Wür -
thele , Kaufmann . Mann¬
heim , ist zum Geschäfts -
führer bestellt .

„Thermator " Gashei -
zungSgesellschaft mit be -
schränkte» Haftung , Mann -
heim : Der Gesellschafts -
vertrag ist am 18 . Juli
1930 festgestellt . Gegen -
stand des Unternehmens
ist : die Herstellung moder -
ner gasbefeuerter Appa .
rate , Öfen , Zentralhei -
zungS » und Dampfkessel -
sowie von Gasheizungs -
anlagen aller Art und der
Handel mit diesen und
ähnlichen Erzeugnissen .
Die Gesellschaft ist berech-
tigt , sich an gleichartigen
oder ähnlichen Unterneh -

mungen zu beteiligen ,
solche zu erwerben und
solche zu vertreten sowie
Zweigniederlassungen zu
errichten . Das Stamm -
kapital beträgt 20000 Ml .
Carl Heidelberg , Fabri¬
kant , Heidel ^ rg , Eduard
Jacobsen , Diplomingeni -
eur , Weinheim , sind Ge-
schäftsführer . Sind meh -
rere Geschäftsführer be-
stellt , so wird die Gesell -
schaft durch zwei Geschäfts ,
führer oder durch einen
Geschäftsführer in Ge -
meinschaft mit einem Pro -
kuristen vertreten . Von
den Geschäftsführern Carl
Heidelberg und Eduard
Jacobsen ist jeder berech-
tigt , die Gesellschaft selb¬

ständig zu vertreten . Die
Gesellschaft kann mit Frist
von 6 Monaten vor dem
Ablauf eines jeden Ge -

fchäftsjahreS gekündigt
werden , 1 . wenn in drei
aufeinanderfolgenden Ge-
schäftsjahren kein Über¬
schuß erzielt wird , 2. wenn
die Jahresbilanz einen
Verlust in Höhe von min -
destens 40 % des Stamm¬
kapitals ausweist . Ergibt
sich bei einem Jahresab -

schluß, daß 25 % des
Stammkapitals verloren
sind , so müssen im folgen -
den Geschäftsjahr Monats -
bilanzen aufgestellt wer ,
den . Wenn diese hxiter .
steigend « Verluste aufwei ,
fen , so daß bei Fortfüh -
rung des Geschäfts sich
zum Jahresende rechnerisch
einEinbuße von 40 % des
Geschäftskapitals ergeben
würde , kann der Gesell -
schaftsvertrag mit soforti¬
ger Wirkung gekündigt
und di« Liquidation ver -
langt werden . Als nicht
eingetragen wird veröffent -
licht : Geschäftslokal : Fran¬
zosenstraß « 9.

Wilhelm Woerlen Ge -
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim : Der
Gesellschaftsvertrag ist am
30. Juni 1930 festgestellt .
Gegenstand des Unterneh -
mens ist : Spedition aller
Art sowie die Beteiligung
an gleichen oder ähnlichen
Unternehmen , wi : auch die
Neuschaffung solcher Un -
ternehmen oder der Erwerb
schon bestehender gleich-
artiger Unternehmen . Das

Stammkapital beträgt
20 000 Ml . Hans Walter
Kratzert , Kaufmann , Hei -
delberg , Edgar Fischer ,
Kaufmann , Mannheim ,
Carl Wilhelm Kratzert ,
Kaufmann , Heidelberg ,
sind Geschäftsführer . Sind
mehrere Geschäftsführer
bestellt , so wird die Gesell -
schaft durch zwei Geschäfts ,
führer vertreten . Der Ge -
schäftsführer Carl Wilhelm
Kratzert ist jedoch für sich
allein berechtigt , die Ge -
sellschaft zu vertreten . Die
Gesellschaft endigt am 30.
Juni 1935. Die Gesell¬
schaftsdauer verlängert sich
aber jeweils um weitere
fünf Jahre , wenn nicht
ihre Auflösung auf fchrift -
liehen Antrag eines Ge¬
sellschafters , welcher vor
dem Beginn des letzten
Jahres der bisherigen Ge -
sellschaftsdauer bei der Ge¬
sellschaft einzureichen ist,
von der Gesellschaftern ?-
sammlung beschlossen wird .
Als nicht eingetragen wird
veröffentlicht : Der Gesell -
schafter Kaufmann HanS
Walter Kratzert in Heidel¬
berg bringt als Stamm¬
einlage das von ihm käuf -
lich erworbene , in Mann -
heim unter der Firma
Wilhelm Woerlen betrie -
bene Speditionsgeschäft
nebst der Firma mit allen
Aktiven und Passiven nach
dem Stand vorn 1 . Juli
1930 in die Gesellschaft
ein . Seine Stammein -
läge im Betrage von 13500
Reichsmark gilt damit als
geleistet . Bekanntmachun -
gen der Gesellschaft erfol -
gen im Deutschen Reichs -
anzeiger .

Wilhelm Woerlen , Mann »
heim . Das Geschäft samt
Firma ging von Wilhelm
Woerlen auf Kaufmann
Hans Walter Kratzert in
Heidelberg über .

Bielefelder Wäsche - Ber -
trieb Julius Glückauf

Kommanditgesellschaft
Zweigniederlassung Mann -
heim in Mannheim als
Zweigniederlassung der
Firma Bielefelder Wäsche-
Vertrieb Julius Glückauf
Kommandit - Gefellschaft in
Wuppertal -Elberfeld . Die
Kommanditgesellschaft hat
am 1 . April 1930 begon -
nen . Julius Glückauf ,
Kaufmann , Dortmund , ist
persönlich haftender Gefell -
schafter . Die Gesellschaft
hat einen Kommanditisten .

Bielefelder Wäsche - Ber -
trieb Paul Glückauf ,
Mannheim : Die Firma ist
erloschen .
Bad . Amtsgericht , F . -G . 4,

Mannheim .

Mannheim . A .267
HandelsregiLereinträge

vom 9 . August 1930 :
Suberitfabrik Aktien -

gesellschaft, Mannheim :
Auf Grund der 5. Verord -
nung zur Durchführung
der Verordnung über Gold -
bilanzen wurden die 2200
Aktien über je 250 Ml in
500 Stück Aktien zu je
1000 Ml und in 500 Stück
Aktien zu je 100 Ml um -
getauscht .

Guido Hackebeil Aktien -
gesellschaft Buchdruckerei
und Berlag Zweignieder -

lassung Mannheim in
Mannheim als Zweignie

derlassuna der Firma
Guido Hackebeil Aktien
gesellschaft Buchdruckerei
und Verlag , Berlin : Eugen
Hackebeil, Dt Hans Strauß
und Otto Trapper sind
nicht mehr Vorstandsmit
glieder . Dr. jur . Ernst
Knöpfmacher , Kaufmann ,
Berlin - Wilmersdorf , und
Frau Dr. jur . Marianne
Weidlich geborene Janz in
Berlin - Dahlem sind zu
Vorstandsmitgliedern be
stellt . Die Generalver ,
sammlung vom 17 . April
1930 hat die Herabsetzung

des Grundkapitals um
3 000 500 Ml und seine

Wiedererhöhung um
1500 500 Ml sowie um
weitere bis zu 1000 000
Reichsmark beschlossen.
Die Wiedererhöhung um
1 500 500 Ml ist durchge¬
führt . Das Grundkapital
beträgt jetzt 2 500 000 Ml .
Der Gesellschaftsvertrag ist
durch Beschluß der Gene -
ralversammlung vorn 17 .
April 1930 in § 1 (Firma )
und § 22 ( Hinterlegung
der Aktien für die Gene -
ralversammlung ) geändert .
Die Firma der Gesellschaft
lautet jetzt : Hackebeil Ak-
tiengefellschaft Buchdrucke-
rei und Verlag . Die Fir »
ma der Zweigniederlassung
Mannheim ist geändert in :
Hackebeil Aktiengesellschaft
Buchdruckerei und Verlag ,
Zweigniederlassung Mann -
heim .

Rheinische Elekrizitäts -
Aktiengesellschaft , Mann -
heim : Gemäß der 7 . Ver -
ordnung zur Durchführung
der Verordnung über Gold -
bilanzen wurden die In -
Habervorzugsaktien zu 40
Reichsmark in Stücke zu
200 Ml umgetauscht . Der

Gesellschaftsvertrag ist
durch Beschluß der Gene -
ralversammlung vom 8.
Juli 1930 in § 4 Abs. 1
und 2 (Grundkapital , Ak»
tienstückelung ) und in § 15
Absatz 4 und 5 (Stimm¬
recht , Aktiengattungen ) ge¬
ändert . Als nicht einge -
tragen wird veröffentlicht :

Das Grundkapital von
14 044 000 Ml ist jetzt ein .
geteilt in : a ) Stammaktien ,
und zwar 125 000 Stück zu
je 100 Ml , ^6 000 Stück zu
je 1 Ml und b ) Vorzugs ,
aktien , und zwar 7600
Stück von je 200 Ml und
8000 Stück zu je 1 Ml .

Jungbusch Garage , Ge¬
sellschaft mit beschränkter

Haftung , Mannheim :
Kaufmann Walter Maas
in Mannheim ist zum wei-
t«ren Geschäftsführer be-
stellt .

Papyrus Aktiengesell -
schaft, Mannheim : Die
Prokura des Bernhard
Bender ist erloschen.

Autolack- Gesellschaft mit
beschränkter Haftung ,
Mannheim : Dr. Robert
Marx ist nicht mehr Ge -
schäftsführer . Bernhard
Gutfleisch , Autolackierer in

Mannheim , ist zum Ge .
schäftsführer bestellt . Der
Elise Gutfleisch geborene
Frank in Mannheim ist
Prokura erteilt . Der Ge -
sellschaftsvertrag ist durch
Beschluß der Gesellschafter -
Versammlung vom 29 . Juli
1930 geändert in den §§ 1
(Firma ) und 12 (Geschäfts ,
führer ) . Di « Firma lau -
tet jetzt : Bernhard Gut¬
fleisch Autolack-Gesellschaft
mit beschränkter Haftung .

AutoHandelsgesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Mannheim : Kaufmann
Walter Maas ist nicht mehr
Geschäftsführer .

W . Hertfch 8c Co., Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Liquidation ,
Mannheim : Die Firma ist
erloschen .

Mannheimer Versiche¬
rungsgesellschaft , Mann -
heim : Die Generalver -
sammlung vom 15. Juli
1930 hat den Fusionsver -
trag vom 11 . Juli 1930,
wonach diese Gesellschaft
das Vermögen der „Eon -
tinentale Bersicherungs -
Gesellschaft " in Mannheim
als Ganzes gegen Gewäh -
rung von Aktien über -
nimmt , genehmigt . Der
Gesellschaftsvertrag ist
durch Beschluß der gleichen
Generalversammlung in
§ 7 ( Aktienbuch ) , in § 8
durch einen Zusatz (Auf .
läge an Aktionäre ) , in § 9
durch einen Zusatz ( Uber -
tragung von Aktien ) , in
§ 13 (Zustellungen an die
Aktionäre ) und in § 20
Absatz 2 (Verfall der Di -
videnden ) geändert .

Continentale Bersiche -
rungs -Gesellschaft , Mann -
heim : Die Generalver .
sammlung vom 15. Jult
1930 hat den Fusionsver »
trag vom 11 . Juli 1930,
wonach das Vermögen der
Gesellschaft als Ganze ?
unter Ausschluß der Liqui .
dation auf die Mannhei -
mer Versicherungsgesell ,
schaft in Mannheim gegen
Gewährung von Aktien
dieser Gesellschaft über -
geht , genehmigt . Die Ge .
sellschaft ist aufgelöst .

Mannheimer Flaschen -
milch - Bertriebsgesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Mannheim : Der Gesell »

schaftsvertrag ist durch
Beschluß der Gesellschafter .
Versammlung vom 24. Juli
1930 in 8 6 ( Aufsichtsrat )
geändert .

Friedrich Barniske ,
Mannheim : Die Prokura
des Otto Sältzer ist erlo -
schen .

Wilh . Kösters Nachfol »
ger , Mannheim : Das Ge -
schüft samt Firma ist von
Karl August Esch auf Frau
Marie Krayer geboren ^
Esch , Ehefrau des Kauf ,
manns Heinrich Krayer in
Mannheim , übergegangen .
Dem Kaufmann Heinrich
Kraher in Mannheim ist
Prokura erteilt .

Reisebüro Karl Hau « in
Mannheim . Inhaber ist
Kaufmann und Kapitän
Karl Haug in Mannheim .

Köhler 8c Galm , Mann¬
heim : Die offene Handels¬
gesellschaft hat am 1 . April
1928 begonnen . Otto Köh-
ler , Kaufmann , Mann -
heim , und Friedrich Galm .
Kaufmann , Mannheim ,
sind persönlich hastende
Gesellschafter .

Johann Leder « , Mann¬
heim . Inhaber ist Johann
Lederer , Kaufmann und
Bierverleger , Mannheim .
Bad . Amtsgericht , F .-« . 4,

Mannheim .

Der Gemeinderat Welschneureut hat die Feststellung
von Straßen - und Baufluchten innerhalb des Orts sowie
dessen Ostrand « und zwischen dem Ort und der Stadt
Karlsruh « beantragt . Q -792

Das Nähere ergibt sich aus dem Plan , der nebst An -

grenzerverzeichnis 14 Tage lang , vom Tage der Bekannt -
machung an . auf dem Rathaus in Welschneureut zur
Einsicht aufliegt .

Etwaige Einwendungen find während dieser Zeit beim
Bürgermeisteramt Welschneureut oder beim unterzeich
neten Bezirksamt , Zimmer S5, bei Ausschlußvermeiden
vorzubringen .

K a r l S r uh e , den 13. August 1930 . O -Z St

BadischeS Bezirksamt ll .

Druck G . Braun , Karlsruhe
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